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(Mitteilung ciuS Slnlctfj ber ©töffmuiß ber llbtcihuui ber obligea

torifdjen 58erftd)erurtg am 1. "Itprit 1SI18.

©itjung be§ SSerroalühigSrate? nom 7. 9Jiärs 1918.)

©er "Kugbruch beb SBeltfrieges traf bie buret) ba§
Bunbe§gefeß twm 13. ^uni 1911 gegrünbete Knftalt
mitten tu tarent Ausbau. tßon biefem ßeitpunfte
fcljut ber immer unb immer wieberWjrenbe SfJlititärbienft
bei Organe ber Knftalt unb ber Stngetjörtgeir ber 93e=

vufsoerbänbe, wie nict)t minber bie $nanfprud)nahme
ber Oberaitffid)t§be()örbe bitref) bie Sorge für bie I)öc()ften
xSiitereffen beb Sanbeê unb für bie elementarften 93e=

bürfniffe be§ SSolîeë, nor ber it)te Stilliegen zurüeftreteti
mußten, ber "Boltenbung ber Organifation bie größten
••pemmniffe. ©iefe ©d)inierigfeitett ftettten bie Kuêbauer
ber Knftattsorgane oielfatf) auf eine fjarte ißrobe, leiber
aber auef) bie ©ebutb ber fünftigen tßerfieberten, für
welche bie ©rlartgung ausreid)enber Scbabtogbaftung bei
©ob unb bteibenbem 9lacl)teil unb ber "Berfidjerung ber
tmcbtbctriebgimfälte immer roieber binaitggefcfioben roerben
mußte.

Um fo zeitgemäßer ift bie "Betriebberöffnunq beute,
mo bag "Boll, non langer unb nietfacber ©ntbehrung
betmgefuct)t unb geplagt, mehr al§ je juoor bie 9lot=
roenbigfeit allgemeiner Sorge für bie ernfttiebe Berbeffe=
rung ber wirtschaftlichen Sage ber unfelbftänbig ©rmer=
benben erfennt. ©a wirb bie Berwirt'lichitng ber erften
©tappe ber obtigatorifeben ©oztaloerftdjeruttg für unge=
fäbr 600,000 Arbeiter in über 30,000 inbuftrielten, ge=
werblichen unb öffentticibeii betrieben auf genieinfct)H)ei=
zertKbem "Boben boppelt begrüßt werben, ©ie Knftalt
nnrb eg fiel) zur Aufgabe machen, zu Seigen, baß bie
ioztate jßerficberung auf bem Boben ber auto=
nomen, öffenttietjen Knftalt für öiefe ©taatgaufgabe bie
naßige ©runblage bitbet, inbem fie, getragen non bem
©etfte ber ©eredßiqf'eit unb. be§ Sßitteng zur §ilfe, unb
unterftüßt oon gleichgefinnten -Kic£)tcrn, bie Unfattoer=
ftd)erung in prompter unb in möglichft einfacher Boll=
Ztebung beb ©efeßeb zu oermalten fxcb beftrebt. ©ie
wirb eg fiel) angelegen fein laffen, ohne Berjug auch ben
Kusbatt ber freiwilligen iß er fid) er un g an bie
'vuub zu nehmen, um fo bie Badjteile ber gmrforge»
tätigfeit be§ ©taateb für einen einzelnen ©taub ba(b=
möglich zu überininben.

$m fommeitben Betriebe roirb bie Knftalt il)r Be=
mühen nor allem baran menben, bitrcl) bie beften 59laß=

nahmen jur Itnfallnerbütung Unfällen norjubeugen
unb norgefommene Berießungen buref) eine forgfältige
Organifation be? ärztlichen ©ienfteb, bitrcl) Bef'on
oatcfzenten Jyürforge, burd) Krbcitb=©herapie unb
bitrcl) Bermittlung oon Strbeitggelegenbeit für Berftüm=
mette bie 3lrbeitgfät)igfeit atb ba§ mertnollfte ©ut ber
ißerfict)erten zu erhalten, ©ie Knftalt bringt bem fc£)inei=

Zerifcben Krzteftanb jebe Bereittoilligleü entgegen mtb
oertraut baraitf, baß er fie mit allen feinen wiffenfd)aft=
lieben unb moralifd)en Hilfsmitteln in ber gerechten Boll=
Ztebung beg ©efeßcb unterftüßen roirb.

©ie Serf id) er ten mögen fiel) ber Knftalt ner=
traitenbooli zumenben; fie toerben bei ihr ftetb ben beften
^Bitten finben, ihnen mit Berflänbnib für ihre Sage bei=

jufteben. ©ie Knftalt ibrerfeitg nerlangt non ben Ber=
teßten nur Kufridßigf'eit unb ben tatfräftigen ©ittfcbluß,
ben eigenen SBilleti zur Heilung ben Bemühungen beb

Krjteb inetteifernb jur ©eite zu ftetten. Bon ben 93 e

tr i ebb int) ab e r n
"

f)eifcf)t bie Slnftalt bie unabläffige
©orge für bie UnfaUuerbütung, bereu einfacbfteb unb
bod) inirffamfteb OJiittel fein unb bleiben wirb, in allem
gute Orbnung in ben 93etrieb§ftätten ju halten, ©ie
rechnet auf eine glatte X'lbwicflung beb ))vect)iutngbnerfet)rü
mit il)nen unb wirb ihrerfeitb ben 93erfe()r ben 93erhält=
niffcii ber "Betriebe anpaffen, ihn auf bie einfadjften
formen bringen unb fid) überhaupt bemühen, non ber
bureaufratifd)en Schablone frei zu bleiben, lölit ber
Uranfenpflege ititb ben ©crficherntigsleiftungeu trofft fie,
bie "Betriebginhaber in ber "Betätigung einer "aufge
Härten 9lrbeiterpoIi.tif unterftüßen ju fonnen.

"Jîact)bem bie Slnftaltborgane bie "Arbeiten für bie Or=

ganifation ber Slnftalt unb bie 93orfdE>riften über bie

obligatorifdje "Bcrfidjerung in fachlicher "IBeife unb im
Sinne ber "Berföhitung gegenüberftehenber Untereffen jum
"X6fd)luß gebracht, barf bem 9Bunfd)e unb ber Hoffnung
"Kusbrmf gegeben werben, baß eg ber Slnftalt gelingen
werbe, bie ißerfidjerung im gleichen ©eifte in bie "ßraris
einzuführen.

>3ol5=9Jlarftbetnd)te.
HolSPt'cifc in ©icôbad) (©laruè). ©ie ©rämelholz=

gant' zeitigte für ben ©agiuen ein ungeahnt günftige§
itîefultat.

'

©ür ben ©eftmeter würbe jyr. 82.50 gelöft.
©efamtquantum jirla 120 m^. ©rgänter waren bie

Herren ©teuffi & ©djent'er, llnterterzen.
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Schweizer UnfaUoersicheruugs-
Anstalt in Lnzern.

h Mitteilung aus Aulas; der Eröffnung der "Nôteilung der oöliga-
krischen Versicherung am 1. "April 1!Nd,

Sitzung des Verwaltungsrates vcnn 7, Müri ttlttt.)

Der Ausbruch des Weltkrieges traf die durch das
Bundesgesetz vom 13. Juni 1011 gegründete Anstalt
mitten in ihrem Ausbau. Non diesem Zeitpunkte an
schulder immer und immer wiederkehrende Militärdienst
dei ^igane der Anstalt und der Angehörigen der Ne-
rufsverbände, wie nicht minder die Inanspruchnahme
der Oberaufsichtsbehörde durch die Zarge sür die höchsten
hinteressen des Landes und sür die elementarsten Be-
dürsnisse des Volkes, vor der ihre Anliegen zurücktreten
mußten, der Vollendung der Organisation die größten
Hemmnisse. Diese Schwierigkeiten stellten die Ausdauer
der Anstalisorgane vielsach aus eine harte Probe, leider
aber auch die Geduld der künftigen Versicherten, für
welche die Erlangung ausreichender Schadloshaltung bei
-rod und bleibendem Nachteil und der Versicherung der
Nichtbetriebsunsälle immer wieder hinausgeschoben werden
mutzte.

Um so zeitgemäßer ist die Betriebseröffnung heute,
wo das Volk, von langer und vielfacher Entbehrung
heimgesucht und geplagt, mehr als je zuvor die Not-
wendigkeit allgemeiner Sorge für die ernstliche Berbesse-
rung der wirtschaftlichen Lage der unselbständig Erwer-
benden erkennt. Da wird die Verwirklichung der ersten
Etappe der obligatorischen Sozialversicherung für unge-
fähr 000,000 Arbeiter in über 30,000 industriellen, ge-
weichlichen und öffentlichen Betrieben aus gemeinschwei-
zerpchem Boden doppelt begrüßt werden. Die Anstalt
wird es sich zur Ausgabe machen, zu zeigen, daß die
soziale Versicherung auf dem Boden der auto-
nomen, öffentlichen Anstalt sür diese Staatsausgabe die
richtige Grundlage bildet, indem sie, getragen von dem
Geiste der Gerechtigkeit und des Willens zur Hilfe, und
unterstützt von gleichgesinnten Richtern, die Unfallver-
sicherung in prompter und in möglichst einfacher Voll-

-ziehung des Gesetzes zu verwalten sich bestrebt. Sie
wird es sich angelegen sein lassen, ohne Verzug auch den
Ausbau der freiwilligen Versicherung an die
Hchnd zu nehmen, um so die Nachteile der Fürsorge-
tätigkeit des Staates sür einen einzelnen Stand bald-
möglich zu überwinden.

Im kommenden Betriebe wird die Anstalt ihr Be-
mühen vor allem daran wenden, durch die besten Matz-

nahmen zur Unfallverhütung Unfällen vorzubeugen
und vorgekommene Verletzungen durch eine sorgfältige
Organisation des ärztlichen Dienstes, durch Rekon-
valesz en ten-Fürsorge, durch Arbeits-Therapie und
durch Vermittlung von Arbeitsgelegenheit für Verstüm-
melte die Arbeitsfähigkeit als das wertvollste Gut der
Versicherten zu erhalten. Die Anstalt bringt dem schwei-
zerischen Ärztestand jede Bereitwilligkeit entgegen und
vertraut darauf, daß er sie mit allen seinen Wissenschaft-
lichen und moralischen Hilfsmitteln in der gerechten Voll-
ziehung des Gesetzes unterstützen wird.

Die Persicherten mögen sich der Anstalt ver-
lrauensvoll zuwenden: sie werden bei ihr stets den besten

Willen finden, ihnen mit Verständnis sür ihre Lage bei-

zustehen. Die Anstalt ihrerseits verlangt von den Per-
letzten nur Aufrichtigkeit und den talkräftigen Entschluß,
den eigenen Willen zur Heilung den Bemühungen des

Arztes wetteifernd zur Seite zu stellen. Von den Be-
triebsinhabern heischt die Anstalt die unablässige
Sorge sür die Unfallverhütung, deren einfachstes und
doch wirksamstes Mittel sein und bleiben wird, in allem
gute Ordnung in den Betriebsstätten zu halten. Sie
rechnet aus eine glatte Abwicklung des Rechnungsverkehrs
mit ihnen und wird ihrerseits den Verkehr den Verhält-
nisscn der Betriebe anpassen, ihn auf die einfachsten
Formen bringen und sich überhaupt bemühen, von der
bureaukratischen Schablone frei zu bleiben. Mit der
Krankenpflege und den Versicherungsleistungen hofft sie,
die Betriebsinhaber i» der Bethätigung einer 'ausge-
klärten Arbeiterpolitik unterstützen zu können.

"Nachdem die Anstaltsorgane die Arbeiten sür die Or-
ganisation der Anstalt und die Vorschriften über die

obligatorische Versicherung in sachlicher Weise und im
Sinne der Versöhnung gegenüberstehender Interessen zum
Abschluß gebracht, darf dem Wunsche und der Hoffnung
Ausdruck gegeben werden, daß es der Anstalt gelingen
werde, die Versicherung im gleichen Geiste in die Praxis
einzuführen.

Holz-Marktberichte-
Holzpreise in Dicsbach (Glarus). Die Trämelholz-

gant zeitigte sür den Tagwen ein ungeahnt günstiges
Resultat.
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Für den Festmeter wurde Fr. 82..">0 gelöst.

Gesamtquantum zirka 120 nW Ergänter waren die

Herren Steussi A Schenker, Unterterzen.
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